
Mehrkampf-Meisterschaft Uster:
Doppelsieg für LCF-Athletinnen

Für die Athletinnen vom LC Furttal
ZH-Nord war die Mehrkampf Meis-
terschaft Uster das letzte Meeting
in diesem Jahr. Insgesamt waren
sechs Athletinnen am Start. Für
die beiden U20-Athletinnen gab
es einen Doppelsieg im Fünfkampf
U20W.

SPORT. Am Morgen begannen zuerst
die U14-Athletinnen des LC Furttal
ZH-NordihrenFünfkampf.Mit96Teil-
nehmerinnen war die Gruppe der U14-
Athletinnen die grösste Gruppe. Irina
Bader und Malin Müller absolvierten
als erstes den 60m-Sprint. Ihre Zeiten:
Bader 9,43 s, Müller 9,09 s. Weiter ging
es mit dem Kugelstossen. Bader stiess
die Kugel 7,13 m weit, Müller erreich-
te im besten Stoss 7,76 m. Beim Weit-
sprung hatteMüller mit 4,31m das bes-
sere Resultat. Bader kam auf 4,04 m.
Vierte Disziplin war der Hochsprung.
Die Athletinnen hatten nur sechs
Sprünge zur Verfügung und mussten
im Voraus überlegen, mit welcher An-
fangshöhesie indenWettkampfeinstei-
genwollten. Irina Bader übersprang im
letzen Versuch 1,40 m und realisierte
damit eine neue Persönliche Bestleis-
tung. Malin Müller erreichte 1,30 m.
Beim abschliessenden 600m-Lauf trat
nur Bader an.
Nach dem Mittag waren die älteren
AthletinnenvomLCFurttalanderRei-
he. Selin Lasala nahm am Wettkampf
der KategorieWOM teil, Katja Ander-

egg startete bei der Gruppe U17W und
ChiaraBader undLeonie Friedel in der
Kategorie U20W. Selin Lasala absol-
vierte ihren 100m-Sprint in 15,17 s,Kat-
ja Anderegg braucht dafür 14,46 s. La-
salas beste Kugelstoss-Weite war 7,72
m, Anderegg war mit 9,04 m Gruppen-
beste im Kugelstossen der Kategorie
U17W. Beim Weitsprung übersprang
Anderegg mit 4,36 m die 4m-Marke
deutlich, Lasala verfehlte mit 3,99 m
diese Marke knapp. Lasala meisterte
im Hochsprung die Höhe von 1,20 m,
bei Anderegg war erst bei 1,45 m
Schluss.NachAbsolvierungdes1000m-
Laufes belegte SelinLasala den6.Rang
in der Schlussrangliste, Katja Ander-
egg schloss mit dem 5. Rang ab.

Starker 1000m-Lauf bringt Gold
Chiara Bader legte den 100m-Sprint in
14,08 s zurück, Leoni Friedel brauchte
dafür 14,78 s. Im Weitsprung erreichte
Friedel mit 4,65 m die drittbeste Wei-
te der Gruppe U20W, Bader war mit
4,72 m die Gruppenbeste. Genauso im
Hochsprung, wo sie im letzen Sprung
1,54 m übersprang. Friedel wurdeDrit-
te mit 1,45 m. Einen weiteren 3. Grup-
pen-Rang realisierte Friedel mit 7,19m
im Kugelstossen. Bader stiess die 4kg-
Kugel5,94mweit.Vordem1000m-Lauf
lag Chiara Bader auf dem 2. Rang der
Zwischenrangliste, Leoni Friedel auf
dem 3. Rang. Zum erstenMal in einem
Mehrkampf konnte Bader nicht mit
einem Punktevorsprung zum 1000m-
Lauf antreten. Sie lag 70 Punkte zu-

rück.Wollte sie denMehrkampf gewin-
nen,musste sie einigeSekundenvorder
Erstplatzierten ins Ziel kommen. Eine
Runde lang liefBader hinter ihrerKon-
kurrentin. Dann aber überholte sie die
Konkurrentin und vergrösserte konti-
nuierlich den Abstand zu ihr und er-
reicht das Ziel etwa zehn Sekunden vor

ihrer Konkurrentin. Gespannt warte-
ten alle auf die Schlussranglistemit den
Punkten. Reichte der herausgelaufene
Vorsprung für den 1. Rang? Es reich-
te.BeideAthletinnenhattenamSchluss
exakt die gleiche Punktzahl. Eine Sel-
tenheit in einem Mehrkampf-Wett-
kampf. ChiaraBader gewann dieGold-

Medaille, Leoni Friedel wurde Zweite
und liess sich die Silber-Medaille um-
hängen. Für die Athletinnen vom LC
Furttal ZH-Nord ist die Wettkampf-
Saison beendet. Nach den Herbstfe-
rien beginnt dasHallentrainingmit den
Vorbereitungen für die nächste Wett-
kampf-Saison. (e)

Erfolgreiche Athletinnen vom LC Furttal: Doppelsieg, 5. Rang und 6. Rang. Bild: zvg

Jubiläum 50 Jahre Damenriege Watt – Reise ins Elsass
WATT. Wenn Engel reisen, lacht der
Himmel – oder: Wenn die Damenrie-
ge Watt verreist, scheint die Sonne.
Fast pünktlich um 8 Uhr am Freitag-
morgen,29.September, startetedieDa-
menriegeWatt auf demDorfplatzWatt
Richtung Colmar - Strasbourg. 50 Jah-
re jung, das muss schliesslich gefeiert
werden. 39 gut gelaunte Frauen zwi-
schen 17 und 60 Jahren waren mit an
Board(zweireistenspäternochmitdem
Zug nach).
Beim ersten Halt in Rheinfelden war-
tete eine Überraschung – der TVWatt
«überreichte» ein Jubiläumsgeschenk.
MitGetränken «mit undohne…»gings
gut versorgt weiter nach Colmar – hier
verpflegte sich dieGruppemit traditio-
nellenKöstlichkeitenundfeinemWein,
fuhr mit dem Petit Train durch die Alt-
stadt und genoss eine gemütliche ruhi-
ge Kahnfahrt auf der «Lauch». An-
schliessend fuhr man ohne Halt nach
Strasbourg. Nach dem Zimmerbezug
in Strasbourg und einer kleinen Ver-
schnaufpause stand bereits das gemein-
same Nachtessen auf dem Programm.
Gemütlich schlenderten die Teilneh-
mer durch das sehenswerte Quartier
«La Petit France» zum Restaurant und
genoss das «Savoir-vivre» und die ale-
mannische Gemütlichkeit.
Der Samstagmorgen stand zur freien
Verfügung um Strasbourg auf eigene

Faust zu erkunden. Am Mittag trafen
sich alle dann zur gemeinsamen Entde-
ckungsreise durch Strasbourg. 41 Frau-
en machten sich in 2 Gruppen mit je 2
Guidesmit demVelo auf denWegquer
durch Strasbourg. Mit Start in der Alt-
stadt gings mehrheitlich auf Velowe-
gen kreuz und quer von der Cathédra-
le, dem Stadtteil Petit France durch die
Neustadt–dasehemaligedeutscheKai-
serviertel, bis hin zum modernen Vier-
tel der Europäischen Institutionen.
Nach einem «Desserthalt» im wunder-
schönen Parc de l’Orangerie kehrte
man nach gut vier Stunden unfallfrei
wieder an den Ausgangspunkt zurück.
Nach dem gemeinsamen Nachtessen
liess man den Abend früher oder spä-
ter bei einem Drink oder einem Glas
Wein ausklingen.
Am Sonntag stand dann noch die Be-
sichtigung des Weindorfes Riquewihr
an der Weinstrasse auf dem Pro-
gramm. Das Städtchen liegt im Her-
zen der Elsässer Weingegend und ge-
hört zu den schönsten Dörfern Frank-
reichs. Gemütlich spazierte die Grup-
pe durch die wunderschönen Gäss-
chenmit den gut erhaltenen Fachwerk-
häusern. Nach demMittagessen erwar-
tete noch eineWeinverkostung im«Ca-
veau Dopff au Moulin». Ohne Stau
gingsdannmitunseremChauffeurMor-
ti am späteren Nachmittag retour nach

Watt. Nach einem tollen, gemütlichen
Wochenende mit vielen gemeinsamen
Erlebnissen und unterhaltsamen Ge-
sprächenzwischen«JungundAlt»,dem

Genuss von kulinarischen Köstlichkei-
ten etwas Kultur und sportlicher Akti-
vität erreichte die Gruppe wieder den
Dorfplatz.

Das Jubiläumsweekend war die Ab-
schlussveranstaltung des 50-Jahr-Jubi-
läums und wird hoffentlich allen in gu-
ter Erinnerung bleiben. (e)

Damenriege Watt – Gruppenfoto 50-Jahr-Jubiläumsreise. Bild: zvg

Adventsfenster Watt
WATT. Die Kulturkommission Watt or-
ganisiert dieses Jahr wieder die Ad-
ventsfenster inWatt.Vom1. bis 24.De-
zember soll an jedemAbendum19Uhr
ein Adventsfenster im Dorf aufleuch-
ten. Damit möchte die Kulturkommis-
sion zu einer schönen Adventsstim-
mung beitragen. Wer möchte, darf das
Adventsfenstermit einemkleinenUm-
trunk verbinden. An den Wochenen-
den wäre es schön, wenn ein Umtrunk
bei den Adventsfenstern angeboten
werden könnte. Interessierte melden
sich über www.kultur-watt.ch per E-
Mail adventsfenster_watt@gmx.ch
oderauch imHofladenderFamilieZol-
linger in Watt. (e)

Leuchtendes Otelfingen im Dezember
OTELFINGEN. Und schon wieder ist es
an der Zeit, den Otelfinger Dorfad-
ventskalender anzukündigen. Die 24
Fenster, die da der Reihe nach geöff-
net und beleuchtet werden, sollen ein-
fach reine Freude verbreiten und Kon-
takte fördern. Ob sich jemand allein
oder in Zusammenarbeit mit Nach-
barn für ein Fenster entscheidet, dem
sind keine Grenzen gesetzt. Es kann
ein geschmücktes Fenstern sein, ein
weihnachtlich dekorierter Garten-
zaun, ein bepacktes Vordächli oder

auch ein leuchtender Balkon, das ist je-
dem Teilnehmer selber überlassen;
ebenso, ob das Fenster mit einem Um-
trunk zelebriert wird.
Auf der Website des Forum Otelfin-
gen ist ein Kalender aufgeschaltet, auf
dem man sich eintragen kann. Wer lie-
ber persönlich Kontakt aufnimmt oder
noch die eine oder andere Frage tele-
fonischgeklärthabenmöchte,kannsich
melden bei Antonia Robbiani, Tele-
fon 079 581 55 56 oder Rahel Dösseg-
ger, 079 314 95 42. (e)

Notfälle bei Kleinkindern
REGENSDORF. Der Kurs «Notfälle bei
Kleinkindern» des Samaritervereins
Regensdorf und Umgebung zeigt, wie
Notfallsituationen bei Kindern bewäl-
tigt werden können. Er ist Kibesuisse
(Verband Kinderbetreuung Schweiz)
anerkannt.
Der sechsstündige Kurs findet am
Samstag 7. Oktober, von 9 bis 16 Uhr
im Singsaal vom Schulhaus Ruggena-
cher 1, Schulstrasse 73 statt.
Interessenten für den Kurs buchen di-
rekt unter www.samariter-regens-
dorf.ch oder melden sich bei Margrit
Schumacher: E-Mail margrit.schuma-
cher@samariter-regensdorf.ch, Tele-
fon 044 840 08 79. (e)

Raclettefest
WATT. Wie jedes Jahr findet am Frei-
tag, 20. und Samstag, 21. Oktober, wie-
der das Raclettefest imWeingarten bei
der Familie Keller und ihrem Team
statt. Am Freitag wird um 17 Uhr ge-
startet und ab 18 Uhr spielt live «Duo
Südwind».
Am Samstag beginnt das Fest um 15
Uhr und ab 16 Uhr ertönen die Klän-
ge der «Alphorngruppe Altburg». Ab
18Uhr unterhält wieder das «Duo Süd-
wind». Jeweils ab 21 Uhr ist auch die
Bar geöffnet.
An beiden Abenden kann ab 23 Uhr
an derKasse derHeimfahrdienst reser-
viert werden. Der Eintritt zum Fest ist
gratis. (e)
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